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Ausgangslage: Ausgangslage ist die Ausschreibung um die Neugestaltung des For-

schungsgebäudes auf dem Campus Schällemätteli. Das Areal Campus Schällemätteli ist 

aufgeteilt in die Baufelder Eins bis Vier sowie das Baufeld des Kinderspitals der Universi-

tät. Basel (UKBB). Auf dem Areal stehen bereits das Bio- und das Pharmazentrum der Uni-

versität Basel. Im Baufeld Eins haben im Sommer 2013 die Bauarbeiten für den Neubau 

des Biozentrums der Universität Basel begonnen. Der Neubau des D-BSSE wird auf dem 

Baufeld Zwei des ehemaligen Frauenspitals geplant. Es soll ein neues Gebäude für das De-

partement of Biosystems Science and Engineering (D-BSSE). entstehen. Mit dem Neubau 

sichert sich die ETH Zürich den Zugang zu einem der grössten europäischen Forschungs-

verbände der Lebenswissenschaften. Der Neubau beinhaltet neben Labors, Sitzungszim-

mer, Seminarräume, Werkstätten sowie kleinere Lagerflächen und Arbeitszimmer für Stu-

dierende. Der Neubau ist vom Architektenbüro Boltshauser Architekten geplant und dient 

in dieser Arbeit als Grundlage.

Ziel der Arbeit: Der zu gestaltende Aussenraum des Neubaus soll sich im städtebaulichen 

Kontext in das Quartier eingliedern sowie dem Freiraumkonzept der Stadt Basel entspre-

chen. Gleichzeitig müssen hierbei die Ansprüche der Universität gewahrt und erfüllt wer-

den. So soll der Aussenraum primär den Anforderungen einer universitären Anlage ent-

sprechen, der Freiraum für Studierende und Arbeitende bietet.

Ergebnis: Die bestehende Baumsubstanz ist im neuen Projekt aufgenommen und dient 

grossräumig als verbindendes Element im Freiraumkonzept. Die geplante Lobby im Erdge-

schoss erhält durch einen grosszügigen Eingangsbereich mehr Raum, sodass der Vorplatz 

und die Lobby im Gebäude als einheitliches Element wirken. Die Abgrenzung zum Stras-

senraum wird durch ein Sitzelement aus Beton, das sich in gerad liniger Form durch den 

Perimeter zieht, gebildet. Durch die Geländemodellierungen wird der  Höhenunterschied 

von der Strasse zum neuen Vorplatz und zum Durchgangsbereich deutlicher sichtbar und 

vermindert so die Lärmimmission der Strasse im neuen Aufenthaltsbereich. Dieser wird 

mit Sitz- und Liegeelementen ergänzt.
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